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Medizinischer Meilenstein
am Krankenhaus Agatharied

künstliche Schultergelenke
eingesetzt werden.
Die Anschubfinanzierung

für das gut eine Million Euro
teure Gerät wurde durch
Spenden ermöglicht. Vertre-
ter des Krankenhauses nah-
men gestern den Scheck in
Höhe von 370 000 Euro entge-
gen. 270 000 Euro stammen
vom Förderverein des Kran-
kenhauses Agatharied,
100 000 Euro hat die Josef
und Luise Kraft Stiftung ge-
sammelt. Krankenhausvor-
stand Benjamin Bartholdt:
„EsmachtmirMut, dass enga-
gierte Bürger in schwierigen
Zeiten regionale Kliniken för-
dern, um deren Überleben zu
sichern.“ Auch Landrat Olaf
von Löwis und Stimmkreisab-
geordnete Ilse Aigner bedank-
ten sich für die große Summe.
Die Botschaft sei, dass in die
Qualität der Patientenbe-
handlung investiert werde. kv

das Implantat am Patienten
gemacht, erklärt Prodinger.
Seit November seien in Aga-
tharied bereits 50 Knie-Ope-
rationen auf diese Art und
Weise durchgeführt worden.
Ab 2025 sollen außer Knie-
und Hüftgelenken auch

München – Beim Einsetzen ei-
nes neuen Knie- oder Hüftge-
lenks geht es vor allem um
Präzision. Die Position der
Prothese im Knochen muss
exakt sein – bis auf den Milli-
meter. Denn der perfekte
Schnitt sei die wesentliche
Voraussetzung für ein
schmerzfreies Leben des Pa-
tienten mit dem künstlichen
Gelenk, wie Peter Michael
Prodinger weiß.
Er ist Chefarzt der Abtei-

lung für Unfallchirurgie und
Orthopädie am Krankenhaus
Agatharied (Kreis Miesbach).
Dort wird die menschliche
Hand der Mediziner seit
Herbst von einemOP-Roboter
unterstützt. „Ein Riesen-Fort-
schritt“, betont Prodinger.
Der Mako-Roboter errechnet
schon imVorfeld der Operati-
on virtuell die ideale Position
der Prothese. Erst dann wür-
den die Knochenschnitte für

Präzisionsgerät: der hochmo-
derne OP-Roboter.

Großspende für die Klinik: Stavros Kostantinidis (Förderverein des Krankenhauses Agatha-
ried), Harald Mosler (Josef und Luise Kraft Stiftung), Stimmkreisabgeordnete Ilse Aigner,
Chefarzt Peter Michael Prodinger, Landrat Olaf von Löwis sowie Krankenhausvorstand
Benjamin Bartholdt (von links). FOTO: JENS HARTMANN

Giftpfeile vom
Koalitionspartner

unseres Koalitionsvertrags
vorgedrungen sind“. Dort
heißt es: „Wir setzen uns da-
für ein, dass in besonderen
Ausnahmefällen (Fahrten von
und zur Arbeits- und Ausbil-
dungsstätte) eine Fahrerlaub-
nis der Klasse B ab 16 Jahren
durch die Verwaltungsbehör-
denerteiltwerdenkann.“Und
auch die weiteren Vorschläge
des CSU-Positionspapiers
„entstammen unserem Koali-
tionsvertrag“, sagte Streibl.
„Dass die CSU unsere ge-

meinsame Agenda für den
ländlichen Raum jetzt als ei-
gene Ideen verkauft, ist offen-
sichtlich ein Reflex darauf, in
der Fläche nicht mehr als
Kümmerer wahrgenommen
zu werden“, sagte Streibl.
„Dabei müsste die CSU nur
rausgehen und den Men-
schen zuhören – so wie wir
Freie Wähler das tun.“
CSU-Fraktionschef Klaus

Holetschek konterte Streibls
Kritik unter anderemmit den
Worten: „Ein Geplänkel, das
überflüssig ist.“

on zum Thema ländlicher
Raum vorgestellt, in der sie
ihre Forderungen zu dem
Thema zusammenfasst. Einer
der Vorschläge: FürmehrMo-
bilität im ländlichen Raum
will die Landtags-CSU den Er-
werb von Führerscheinen er-
leichtern. „Wir setzen uns da-
für ein, dass in begründeten
Ausnahmefällen Minderjäh-
rigen für Fahrten von und zur
Arbeits- und Ausbildungsstät-
te eine Fahrerlaubnis der
Klasse B erteilt werden kann.
Insgesamt muss der Führer-
schein gerade für junge Men-
schen wieder leichter er-
schwinglich sein“, heißt es in
der Resolution.
Freie-Wähler-Fraktionschef

Florian Streibl sagte dazu:
„Wer lesen kann, ist klar im
Vorteil: Das gilt für die Pisa-
Studie ebenso wie für den Ko-
alitionsvertrag zwischen Frei-
en Wählern und CSU.“ Inso-
fern freue ihn, dass „selbst die
kleineren Verästelungen der
CSU-Fraktionmittlerweilewe-
nigstens bis Seite 76 von 85

Seit Jahren betont die CSU
bei jeder Gelegenheit, wie
wichtig ihr der ländliche
Raum ist. In einer Resoluti-
on fasst die Landtagsfrakti-
on ihre Schwerpunkte zu-
sammen. Und fängt sich
prompt eine Spitze vom
Koalitionspartner ein.

VON CHRISTOPH TROST

München – Zwischen CSU und
Freien Wählern nehmen die
Spannungen zu: Nach der
Kontroverse um mögliche
Streichungen an den Grund-
schulen zugunsten von
Deutsch und Mathe lieferten
sich die Koalitionspartner
gestern nun einen kleinen
verbalen Schlagabtausch
über die künftige Politik für
den ländlichen Raum – wohl-
gemerkt nicht über die Inhal-
te, sondern über die Art der
Kommunikation.
Der Anlass: Die CSU-Frakti-

on hat gestern eine Resoluti-

Verbaler Schlagabtausch zwischen Florian Streibl (FW) und Klaus Holetschek (CSU). DPA
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